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ure gr-eg flI,.ün.oordet tomr op basis qn aurhenuele wiskundr8. bronnen. word!
rereurgesleld. ll /at dar a.n de hmd r.n em Mtat pa,saSs to€tchre;.

?_: -i:1y1 
b"'p,..r'Archimed6 c/r.laelur en moer d[s icrs ze8s€D olrr deopvarßnde rherpre van A'chim€des. uireind.tijke,euhaaL dar Io modeme

renl,,nor:ee voo, " a. c.**, : ]| - :rrl a*, ", 
;.;,;* 

"; ,, ;;;;A rchj,medfr. v.,or 
, 

her 
-bcreiten 

!än die scherpß ...opln5licat€d 
square rools.. moestenaoeien. Mdar re A,(hjmed6 dar ded b[Jft bu en be\chouwina lerwi daditr n,,

Ju^r !@r een betangDlt det her teniaje van de C/.(./ar,,s *t uiir veri"lit"ta_ ii
Heron s oppe^lclrerormule ad de orde to;r. De bro. a-t. j. u,r"*hiervm. gebruikr is H€ath,s standaardwqk A Historr .I e*"t Urn"_Ää,=Ädad,me_harefl )nJ zj(h op iniorma e un de rqede hand. dle stert Heath\ slemmr

heb je pee. alremsrrer. mer in dir B.vaj n er etn goede, o urilfsEngelsbrige primaiE bron (8.M. Bruins, cad€r co6;.r,,par_^ päii-ii,,, u"
l^ill:""liyl oor d. i? pasinr, over canror b<ruvä _rr"o,g 

"p 
*;ä.iDronnen: Entersrätrge. wel re lersra.n. Her ß n,er moeitrjr. om op d; 

".ii^ oo" **d@, re.Baan. maa, ,r z.at dar n,e, dcn De a""* r,är, 
^"_'.riir-."i,Lää'äce'en,(happetijr boek ove, d. Be*hiedeni5 van de wrslu,,de ,. *.,iin"* äi..i ä,iou\ ool nlet rercchr zijn om er wel de daarbrj brhorende mJalsraven ; a le le!..,ueze./, lnpr rs een rnrere.§anre rei\ mer mooie drerchren. m.ar *et loomao.lii-ovd$elqe8in.doo,_her ra/sland. zr.n reß is njruurü;l g*J, ;.;bJ;-;;

Derenrande,JrÄ Dre runnen dan ern leer rusug a& doen.

J.A. vaD Maanen.
W.P. \,^N Sflcr. A.oehtri rrru,fi'nau. Amlerdam. erc.: Nonh_HoltMd rgso {1n ^pnjs/:85.-. rsrudies,D rhe hi\rory and pr,ir"-p1 .r .,iii,"i",, ;.;. ffiNää
883841_

::l,ll 111 ]* rarren. zalh.iche vnloren Eeslsubre Manusr.ipre L.Er. Broupeßwrmerenrde{tr surden. habfD nch dr. Vorausseuünpen für .in bcslares Versrzndnis
und, elne uenr8er *t.tlive Würdipun8 seine( ceiam|w.rkls erhebtich !erb.i!€rt. Zu

Enrwjcklung n.h€n D.k van Dalen vo. a em Watr.r p van Sd.Lod nun enorrch serne \chon Iantc angetündiEre {vgl. vsn Sti8t t979: 404) und eß{ancle
1111,"1il+j,:.p" p-*:r und de\,€n phirosophie de. Ma,iemaür voreeresL har.

-"ill,:1:: 
,,.,.*' 

.4,,."." lsr es aur der Grundrace aler !errüsbaren o.'r,,i_" s-".se^ rnrlorptue der Marhemarrk in einer nach \achjichen Giichrspuntlen €€ordnerenDar"rellMg ,!_ prdsriercn und zu /eigen. dasz srouuen ceäanren üezu einc
xonarenre rnd toßßrente philo.ophie uod crundleSung der Marhemarit bitd€n tD. irr ). uao(r rotpl er der auch ron Brou*er veNenderen und von ihm e penannreD p;r,
::!c: Mnh.ode: Dre Kapiret I und rr {nd einem uL.tri.t ru". s.oi*o, L"b; *d
lill g.y9..l: Dabei beanspruchr das errre Kapirel rpp. r-re.1. cine *onsranoee
b'Dlogjapnre rxn br\her belannren vedflenrtichren und unveröflenrtichtef, Sckilü
I.,11:1, li *,1 ,gr. *,t rr. wahrcnd im Forsetäpiret {np .: r.rro1. ,r", .;g",iri"iä
Drographschen terl. Brou*e.\ Werte in ih.en hi.tonrchen Konrerr ge,relh u-na Brou-seß prAönli(he uno pedrn rche Lnrwickjunp dulh hiograf,ti,.he D;rait. renrärdt;
tcmrcnr we'den \o en (p \ii). De totpenden Kapiret III bi. vI .ind, *enn auch inlem
il ll:j.": . 

Enr$icrrun? onenk . ehs s)-,remlrß.he unrersu"hun8en. sorovenlr e ,ich d.\ d, re Kdpirel{pp t-t4§, aut Brou$L^ r eemeinere oh;o$nhi-.(he Aur dsungen be/üeJrh der Nrrur \on Menr.ch. Geill. .rt"n-rr., Xru.,r;rar Jr"r
in Teilkapileln wird jedoh auf Kanr Bergson und den frarzösische. marhematirhei
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lntuitio.ismus und ihred Einflusz aul Brou*'er§ Denken eingegangen. Das viene KaPi
lel handeh lon Broutrers Konziption der Mathemalit. ihrer G€ne§€ h d€r primordia_

Ien Inruition. ih-er tennzeichnenden Kon§lrukaonen. ih.q esgitiell.n'Subiektitita'(p
$rl und ihrer AnwcndunP. Da' tünfle KaPIrel (pP. la3_294r Schr aus t'on Br@wers

LrberleCuneen /u Sprach; und Kommunrtation. berrachtel *inc EnlPickludg einer

smanriscnin rharii tp.203) und analysien seine rrilit des traditionellm Gebnuchs

loEischer Pan/ioien innerhalb der Marhem,riL und xin. Halrung SeBenübs
Firmaliserunperi. D.s '(h(re KäPirel (hlievl'ch {pP. 2e5-3t5) wiü e$t Einrühruog

sein in einiBe Srnndl.gende Teile von Brouw.ß irluidonistischer Math€malik. insb€-

sondere solcie.-die die gened$he Enrwicklung von Konz€PEn (zB. 'ßrouwer set', sPe-

cies. sprea.ls. sequences) odtr Konsr.uktionen (z.B von Zahl€ns)5le.nef,) äu§

furdamenralen lntrnione, iltoslrieren und am §terkstetl von dcr tlassischen Tradilion

abseiches (v8l. p. 299). lm Anhang (pP. 38?-505) finder sich eine Aussrhl bish€r unPu-

blirefler Tcxie - meist .uszug§weis - äbgedruckt. alle is vd StiSts eigener erglischer

Uber*pung. einiSe zusätzlich in niederländisher OtiSinalfassunS. Eb€nfalls aufge

nommen wurde h;er eine englirhe Uber§elzung von Wiqen Wetea' SPlele, (B'ouw'r

l9l3). das *inezeit nichl lü. Collecled Worts berü.lsichliB wordo war.

' Eine zehnseiri8e Bibliog.aphie und ei. Index bes.hliesre, den Bmd.

t-ach Ti(el. Aulbau und Inhall s€ines Buches gehr es van Sti8t ir erster Linie um Brou-

we6 Intuilionismur und nicht um eine wissen§.hatltiche Biogtaphie Broüw6 Aber da

er .€lbsr shreibr: The ntn dn.t hß w* urc the moh soü.. of My such inqunv: thej

at,o Dtot,Jp d t'u ! rnd p^ rut hn tho" nl s tet^ ol rclereac.- l)- n\\ lrd d^ et

'n 
A;trendune der ceneli{hen Merh,'de auch danach handeh. isr {trr Anspruch nichr

nu ern arrpinern 
-* 

i.*lichah\hßrorncher. $ndem rn Cro,m 'Ieilen auch ein Ia
bi€'aphis.b;r. Und gerad€ hier. in der hisrori§.hen und biog.aPhischen Atbcit'. *€ist

s€in Buch gau erhebliche Mängel aur- für die de. lrs€r iedoch leid€r nicht €Drschädi8t

wird in d;n rolC€"dei Anal)scn von Brouser§ T€xten und in deren sydemätisch€r

Da6lellu'g (Kap. III-Yl)r drzu sind auch do die Fehl€r und Ungenaui€Icitcn viel zu

hau6e. Dre$ t e'l bedart tichnlich einiSer ErläulerurFn.
Bep,inen "ir mir dn aneeblrch vollsra.d,gen BibüoSraphic d.r Brouw.r-S'hrifrea

tKIo. Ir. Hier rehlen alle;n *.niEsre,§ neun noch von Brouw {lb« Publiz€fle
§.h;r,en d,he, hleibr uneN'ähnr. da$ Brouqcr e'nn von tünf Redallcur€o votr Dr
Nieunt Kroniek (veertiendaag§.h btad) $ar. vo högliches€is. no.h metu Anitel von

si,er Hand erschiene. sind äls der von mn NufSefudene (Brou*€r l92l)'
Unlollstä.dig sind di€ bibliosraPhischen Aneab€n zu Brouwer (1916)' §o da§z van Stigr

die seirenang;ben innerhalb aei;er QuellenveNeis€ für Ziiate aüs dies'm Tert 6ngie'd
musste (vgl. pp. 197. 262). Brou*er (1918) wird räl$hlicb als unPublizie.ter T€x!

gefirlrn unrt ais Appendix a (pp. 416 l.) ohn€ die von Brouwe. vorg€seheneo Küsivie-

rungen rieder abgedtuckr lnd üheetzl.
Im;omehmli.h bioeraphi$hen KaP- ll. hin und vieder aber aüch in §Pä1@! Teiler

dominieren psychologisier€nde Deulungen und 'Erklimngen für Brouw'q§ Handetn

und Denr<en innertralu und au§serhalb s€iner mathematis.h€n und philosoPhischcn

Befärigun8e': Ehr8eiz. Karriere§treben. d,eoß ad a,,bitiüs (p. 69 r'l' hß a'|Pnation

fo, "-iu.t"a,t,^t 
ii tp. 84). H^ ,,ehr ü tons@Se 1...1 arc @ted ü P'eJudce \P' t91:

;nlnh p 211,. ite no,at tua aSatnt dpptttatrcn ot Mthenaü| ßtcnda\. Iathonabte
rcnanli;ßn Gbendai. The nirosüv af LiJe Art ad Mrsti.in\ addbted| d@ to sone

ne^andt hrdcoud,|. teb<^da) .rc. Plall und 'olIomen unzure'chend beBnirdel oder

i"r.pr tom."n detarriEe enrwflrende und ein nachvoluiehodes veßIehen blo(Iie-

renai Bela,ptungen daher, mii denen man alle gedanklichen Ansrengun€en--und

Leisrungen äer ileisresgeschichre aul Anckdoren.edüier€n könnre' Mit dieser
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Yerfah.ersseise korespondieren ande.e Mängel der historishen Rekonslruhon: a)

HäufiB werden zahke,.he EreiSnisse und AIlivilären in Brou*er§ Lebet eintach nachei_

naoder €rwähnt. geradezu auf8eä,hh. ohne Erklärungen oder Zu§ammenhänge anzud€u'

len (vgl. erwa p. 79). b) Zahlreiche Pe.$ne.namen $'erden Senann(, ohne vornmen
oder Lebensdaten. ohnc nahere ErlauEfungen zur Person. ihrer Beziehung zu Brouwer

etc.. ünd ohne dasz ma, sie äls b€i Mäü€matikern oder 8ar einerl. Fne,ot r.adet lp.
xi!) beränn( lorauss€tzen tönnte: ei, eklatanl€s Beispiel hierfür §ind die Bezu8nahnEn

aul Erich Guttind (pp. ?8, E4,200). c) Quellehi.irishe AnlnerlurSen. F.agen oach

dem Verhähnis z*ischen publjzierlen und unPublizierlen Texrcn, Prüfunten von Brou-

weß Anleil an Bemi.sam mir ander€n publiziert€n Anileln (etwa im Fali€ der
gemeinsäm Beeichn€ren Publitationen der frühen Signinke.) 0ndet man an teinei
Stelle. d) Belete oder Quellen rür Bshauptungen werden k€imsw€8; durchSängi8 Seli€'
fe (eNa p- 36. 44. ) 30). obwohl s slche gäbe. Dabei mih auch auf. dasz van Stitr
nur äue€ßt spaßamen Gebraüch von der nich! rei. malhema-ls.hen Sekund?ülit tatt '71.'
ftachl Wä.e sie zu. Kenntnis eeno,nmen worden. häxen nicht nur manche Pas-§agen

hinsichrlich Cehall. historischer Konlexu,alisierunt lnd veßlä.dlichleit Senonnen,
sondern es hällen sich auch zahlrciche sachliche und incrpreBlori*h€ Fehler und
Verlür2u.Eef, lerreiden lass€n.

Doch selbst ir den ßäthemarischen Teilen, für die scheinbar von Sekundärliteralur

Gebrauch Semacht *'l!rde. serden die sachlichen und irle.pr€talorischen I;ehle. nicht
*irklich geringer. Man berrachle nur einma, die S.nen 3EG3E4. Da ward z.B. die p. 9l
e EeDA nte Funlonpntot H)-Pothesß of Btweis lüiLtbn rrr@rr- aur P. 380 bebannr a1s

fundanentul Hryath.si for Real Furctioas .rlet als the B,ouwr Cfutinuit] HlPothesit.

Daraus *ird p. l8l 8ar. ioribile diclu. rle ContinM Ht-pothetisl Die Formulierung

di€s.r soe. H_rpoll.ie auf p. 91. wiederhoh auI p. 380. ist jedch $hlichr fsllch, da si.
b€häuprer. der werr einer (reellen!) Funkton in x si besdmml durch.iD
Anfanessgmenr einer delinie.enden FolE€ (er*a lon lnreryallen). Zudern haf,delt €s

sich eewisz nicht ln eine H)pothe. sondern um eine Srundlegende wanrhen (ein

Anom im Sinne eiuer Einsichr. di€ nichr a$r Beirere Redukrion oder Ablenung

Segründel iso. wir spre.hen ja nlchr von Peanos H)Pothe5e, wenn wi' un§ auj

volktandig€ Indukrioo baiehen. warum also macht der Aulo. hiq nicht Gobraüch

von Brcunei' pn riple (vie Kl€.ne) oder .,,Ir,!i4 pia.rPle (wie Kreisel)? Schlieszlich

fornrulien va, SriSt die fr)polrese so. als handehe es §ich hier um reele FunklioDen.

Die Roll€ de. SreliSteit *ird in diqsem Zusammenhane u.klar, slatt vom Autor 8.tlin
zu serden. - P. l8l heisst es: the rclatiee si,gticit of the faite rPredd sugS.sts a

coiespondry sinptifutim of P.NJ ol the H.tPthesß lot fun ti@' defined ü o ctßed
,nre ul Kann der Aulor uns sä8en. auf welche Wei*. oder sagl e. di.s nur so dahin?

AufSrund der A.t. wie er dies formulierl. könnre hin . r rlen G.d,nken Lommen. s
6eine a sinplifel praol ol üe u»ifon .ontinüitt theorc4. Das aber isI Serade nicht der

Fall. §i€ dje reichliche Lileralur darober zeigl. _An derselben Slelle fähfl van StiSl fon:
Aro'het resuh, the pt»l of the noadqunddullt) oi the contih"un ( tgtIB, P lI) Point.d
to a ?o$i\. pr@l oI the Ftnd@1 , H-tpoüesir ad the Unifom Contiduilt Th$en
thei rcnact.d to i"tegral-'.lued ftu.tiüs {P. 38!). ZuIächst. B.ouwe. bewies eben

nichl die Ni.hr-Abzählbarteil des Korlinuums. sndern der univer§ellen M€nge Ci die

Nichr'Abzäfilbarken von R isi ein Korollnrium. das Brou*er nich e ähnt. Zudem. dn
Bs,eis enrhäh die soBenahnte.fuh.ilncntol htPothesis lür Funklionen von C nach N. In
der Tat veNendet der Betreis d.s SteliSkensth.orems für Funktioncn von C nach N
das Sretigteilsp.inzip. wi€ es in l9l8B. p. 13 formulierl wurdc- was aho meint van

Srigt? Soll etwa Brouwer dies pai\ted b d po§ible Pt@f behauplet habenl Doch wohl

nichtl Meinr van SriBr et§'a. dasT sir im Nachhinein sehen können. dasz ,le /|@/1...1
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rdapl tu L.11 Das warc e;n b,Uipes shclbn-u., 
"1,.1 a*-a,,",'" äi, ;;§ü,ffi ".T"*:'i:,ll,,.fxT:i,isff i,,::teine interesqnre Fesrne un&

Eine Sch$ache. dre dar Ee,amre Buch durLhaehr und jedem .ufmertvmen r eser b.ldm Argernis wird. berrifi die meisren Zitare aus Brou;*. Sr,"r,* ,ra.i"*ääireii de,s. Appeadirc Da si.d zunächsr ai",i"r". r"r,r.i,J.i*ü#,^ä;ää
Slrgrs Lbe.\€uune tom Nredertändischen in. E Sli".he od* ".. D"rl§.i;;; ;;:{h< tdu\ tdunü^h\,h dwhdatht t.B $nd pr;louad t,,,,,,."t,, ,,i";;;;;'"';;'::
lnhrn \nd ,at?pt. p. Jr4t. Ge$rv nnd t-r"*. S.f,.ir,." *'.g"n ;i;;_JJ;J;
l-,penheiren. und auch r,eenu ,Cteiren manchmdl nur *r,.--,, Ut.**.'*jnaru,ii(h gilr. h"t ?v4 ttdn,tdtk4 ß d f"rnnat hprprctüon atthe trr,,,.,*'," ,,,:,{nsz(ns ro'mrrß I lR7). Aber da..nrrhuldi8r nrchr a" V_e. r", *rriJr,,*."rrl{hen I heherzunpen. der reßehenrlicheo oa.i r.oorr,* {d"";- ;;", ';;;':::rc,Ddchm..o, Au(r.ßunpen ron rc,ne,en odc, IdJ.";i;.,ü;ir;;;,J;;"i;"Prufung !CL man oriernat una ür,enerzunp ,.n Aiou**, ra*rut,,i_, ""'-rü-üi\oqr d,e,r.he,{r/un-een der Zir e darru\ pf. rZ r.,. r^it ,,i,- jr..ri.li.. i..,
:i),"* : 

.::*,^,e* ,re nnerhatb der Kapirer -vt ve enderen zirare h alerK(8., nr.nr uhere'njrmmen mir den ,m a.Fndir eDrhätlenen tte^"rzrrg"n: ,n;q*nn erne Tetl§lelle mrhrf.ch zitien wird 'qer

"_a", "u""+""J. r *..;";;il;l;; üi::l_l,Ji: f,r* fii,ffx*,;::l;I r\. 29t t.. t{.2 r.. t7a) \eben st;en Vl,np'"tn A," lin und weder auch Foro.n.nr
r e\Unre,preratronen h3hen. nehmen lch die zahtreichen Dtuckreht(r. d,e jionJ;;;;F1r\irh*hus lon 

',ieennrmen 
r uemo nn sthctrcna ,ta,, ;;;;;,"-,:.;;;:;;;,lc HRh 'ta Jc Hüa"t od d.. Fehten erner panTen Rerhe ron NJmen oder

:"1,:i:1,:is:l :T l"d:. p adou ar\ lrma.hrä,!Eeni."* xr.i"igrdi." ,,.. " *''
rcn (rnn an dre\.r srelie ni.hr auI d F hhronopraphi.rhen. ,achtich'en und jnrerD,eralo_
l\hrn,tehte, dei Bu.he einsehen. aur d,e m;n ;i d" r "r,*. iiä"i. *.i, 

"i,.i, 
lJo,e rrcl<n. än den<D Zu\ammenhanF. ühehehen oder nichr ti"*i.r,"ra 

"rrr*ta,.irurdm. $ßi_8. die vo,ee{hichre ;d da: uor.,- Hq,i"g, 
-p,.,"*i"r,"ä"r'üi

(!gr. pp 90. 2?7. 28s,.
\ein { pehr e\ ni,hlt wenn ran slrsh Buch rr.v altem e,o v.rdrenir hat. dannknehr A \rth,!k drnn. dd.. dem i...r. a., ^ ^,,*.;rrC" e,,"r,,r,,"e 

".",Knr,ltah,,teir ha(ir ,\r. e,nc voßle uns daton ve.mi eI $ird: trre s.f,, *.i+.f"tr"luurde lch *lh,r nnr Brorcrr und ,emem lnrurrronismu. zu hcschirJrrpen ah.. .r.
:lI::: .'"h", r B,ßus.r\ rnrlillonismu(. die dn,erend und r,,rräi.i ,".". .i,rerlJvlche hsr.nnpranhirne Srudie. die _, g* h.tr* i";ÄBmuqeh lnrui oni,mu\ srrr.rrch te.*r )u 'r erreren ar. Ui+* 

"r,.;. _r"r,i l.i.i,.,u,'Jqohr rcum jemand da( Buch bc,,achren ronDen. t"*,"r,i;ä. ii..i, ü"lälfm,./runsenen ve,{ch d$ Auron "raen u; n,n "oiril;;;;t,;;;:;;;;*,-;;e,nr Nirll'.h /u\erli\§jee sr({nscharrlichf Bio8räphie L.E.J. Brouw.D

,illl"lll 
11. ll ". 

Ecrb<.prerrn8..J.r. de Haan. ReLhrsrund,ee,i8nrn.a en haR

Ai.ademi{h Prtrf\hrifr. w re,,t;\,. A;,terd,m tgto. i", C,*,-ii),i.,i*tir.epr. lot0!:.tJJ t16.
l9l8: (IileidinA op.en v@.{tra.ht van F. van Eeden over t,tuitiae Sißbifical. tn:Propria Cües 9.3. 19tA.
I92l: wis- en naruu.tunde en vijsbe$efle. In: ," Xpure Kroniek I \8.): t-2.
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l9l.] wilfen. seren. \preken. In: Brou$er. L.EJ./Cla)_J_etat.: De uitdruÄltnetun,edcr re"^cha?. t<enhßtheorats.h. wdtuhtp" geh;den *, d. i;,:;;,;,;;;'l;;AßlenlM gedüetute dea koßq ts32.t933. crcni;g,n r N*.ar,on cj-i:.s'rcr. w^r rrR ?. 
_vaN. t9-79: The ßje.red p"ns oi e.ou*"rs disr.narion On rh.tsoundaüons ot Marhemarict. tn: Hßto,ia natheruho 6 (4): 185-404.

H.W. Schritz.
Ltt( Co oqutun '87.. eÄ. by H.-D EsBr^cHrus .r al. Amsterdam. etc.: No h-HofiaDd,lc89.175p..p.ijs/2m.-rsrudre:intogicandüer"*a,ri"^.i.",r,._",t".lrzs).
ISBN G44+88022-4

Dit bo€k bear de ret«s van de toordEchren op uir.todidn| vN t Eic Coltoouifu
37. $houdo aan de r ntreß,ren ran cranada vln m 

"i:f1,u. resi b."äili.,zijn %n rl«t uirernlopend! aüd. oresponderend mer o. r,_rä,r,._"., ,r"-aläril
lll],., _.Ie.":. ve,?merincster. Rlcusierheore. Modchhcorie r,osie vor d.rtrrormaüca en *manriek lan naruurliit. DI.n
F. Delon. M6det Theory of Hen,etirn'Valued Fietdr
F.R. Drale. On rhe loundarions of Marhemalßs rn 1987.
J.E Fenstad. tD8i. and \alural L3nquaqe Syrtehs.
J- Flum- Model rhmrJ or R.g,t., 

";'a 
ä.i,*, spu..,.

W. H.dCei Caretoricit) and permuranon Grouos.
F. Hrushob*r. Lnidimenrionat Tle6ie(. A; tnrodu.rion ro Geomerric SrabitiryTl,mry.
J.l. Ihoda, Unbounded Fihe.s on o.
C. JdCer. T)fr Theory .nd E\ptic MarhemalEs.
P. KoepLe. An tnlroducrion ro t\rendeß and Core Modejs tor E ender S€ouencer.G KJeirt. Logicat Arpecß or rhe Ariomauc Merhod: o, n"r, iääää r.( rradrfionat) toundalionr and in Som (Nowr Common or Gsrden 

-Varicri6 
oiMalhem,ii..

{. KEera. On the Lse or Diapnd ) No"reursire Funcr,ons.

l. *l'po *.j 1,1*t.1 rmprcdicariviry: Noßs on w$r.s phitosophy or Mathem,-rEs and on t oday's Tyfle Theor).
J. Meseguer. cenerat Losjcs
J van Benrhem. s.manri paraltels rn Narurat Lan8ua8e and Compurarion.pjil: Bijll" nrn a,ur(er in op de rmpre,ies v;n i. "*r",.,i ,- de odscaeqdery6rr4.r€ corctudeefl dal er problemen rjn \oor iedere fito(o6. die ei§l;.r etn4ßtenlrebs,j( een rerli.ri*he construcrie mo€l gclen ve her berretr nde obiecr.rn z)n_,nJerdrng bt Sob,c A5pß oI tngrcdt,riyrr) *ii!r G. Lonso .r oD äal kruiit
ül1l".l!i o.. ,"e'." ..T,wirketd w«d om en sonasrag en eo i€.Lrvaardig;ns ,Äqe q,sxume re kre.en. diserrde toCica iD de inrormallca veeteer ats een werrruTc iodr
eebrur . Dent bv. an loSirh programmeren. verderop perr hij een bernopr oier.ichr!ü re(sre modelcohrruLifl voor de ;mpredicariele r)p€-lhmrie.

:,T 1 1,,38 
wat s tottyh pr%na@kn' re runnen b€erwoordeo. probe$r Jos.Merguer rn zin a iiet de meer lundamenrete rra{p wor tt eei t_,"o? r.

teanr$oorden. Een lo3is(h 5)5reem qordr 
eedennieerd ,i, ; "ili;",;.,;; ;q4:t!e.4t ttt:c!. dar de besijrbrarheidselarie formati"eerr. en een 

^rrrurie. 
die dem@etslneorerr$he aspeclen ran een loejca dekt.

Het boel ß op8edrreen ddn John R. Ni)hil ( ta23. t9t87, en belal v@rin een folo ran

H.C.M. ds Swan.


